
Er]äuterungen_zum Alphabetischen Regi ster

Das Alphabetische Register dient zum Auffinden einer bestimmten Haftstät¬
te entweder nach dem Namen des Lagers oder Kdos, dem Namen des Ortes, ei¬
ner bekannten Kodebezeichnung , Nummer des Lagers oder auch, soweit in den
ITS-Unterlagen verzeichnet , nach dem Namen des Arbeitgebers.

Im Jtegister_sJ.̂ d_^aJier_ aufgeführt2

a) Bezeichnungen der Lager und Kdos in der in der Einführung be¬
schriebenen Art . In den weitaus meisten Fällen sind die Bezeich¬

nungen mit den jeweiligen Ortsnamen identisch.

Ist der Ortsname mit dem Lagernamen oder dem Ort der Unter¬
bringung nicht identisch , wird er zusätzlich als Hinweis aufgeführt.

b) Bezeichnung aller Orte in ihrer Landessprache nach dem Stande
des Jahres 1937 , sofern sie während der Belegung durch deutsche
Dienststellen durch diese abgeändert wurden.

c ) Decknamen von Kdos (soweit sie auch ausserhalb der eigenen La¬
gerverwaltung benutzt worden sind) .

d) Firmennamen zur Identifizierung von Haftstätten

Die Bezeichnung Firma wird bei Eigennamen hinzugefügt , wenn
der Name nicht ohne weiteres als Firmenname erkennbar ist . Der
Zusatz entfällt bei Firmennamen wie Meier & Müller, Meier * Co.,
Meier & Sohn, ebenso bei KG( Kommanditgesellschaft ), AG (Ak¬
tiengesellschaft , GmbH (Gesellschaft mit beschränkter Haftung).
Auch bei international bekannten Firmen entfällt der Zusatz Fir¬
ma.

Beispiele:

Friedrich Krupp siehe Krupp
Meier , Josef (Firma)

e) Alle Haftstätten , die für eine Firma oder Dienststelle gearbeitet
haben , werden unter dieser Firma oder Dienststelle zusammenge¬
fasst . Soweit für Firmen die Abkürzungen der Firmennamen ge¬
bräuchlich waren , werden diese verwendet ; z . B. für die Hugo
Schneider AG sind alle Orte unter HASAG zu finden mit einem

Hinweis:

Hugo Schneider AG siehe HASAG

Sämtliche Dienststellen der SS sind unter SS. zu finden . Bei

Reichsbahn als Arbeitgeber wird nur diese Bezeichnung aufge¬
führt; Unterteilungen wie Reichsbahnausbesserungswerk - RAW
werden nicht berücksichtigt.

Nach Drucklegung des Verzeichnisses gelang es, noch Firmen-
und Branchenverzeichnisse aus der Kriegszeit zu beschaffen . So¬
weit hierdurch Firmenbezeichnungen berichtigt oder ergänzt wer¬
den konnten, ist dies im Alphabetischen Register durchgeführt
worden.

f) Alle Stichworte und im Text verwendete Abkürzungen, für letzte¬
re siehe auch Seite IV.

Das Register ist unterteilt in einen numerischen und den wesentlich umfang'
reicheren alphabetischen Teil.

Numeris_cher_Te_ih

Hier sind alle Bezeichnungen für Lager und Kdos, soweit sie numerisch wa¬
ren, wiedergegeben . Römische und arabische Zahlen sind in einer Serie ent¬
halten, da bereits in den KL-Akten hier nicht immer richtig unterschieden wor¬
den ist.

Alphabetischer Teil^

Das Register ist alphabetisch geordnet; dabei werden klassiert:

1) die Umlaute ä = ae , ö = oe , ü = ue.

2) die Orte mit der Vorbezeichnung Bad, Gut, Schloss und Kloster
alphabetisch unter Berücksichtigung des folgenden Ortsnamens,
z . B. :

Bad Eilsen
Badem
Bad Ems
Bademühlen

Hinweise werden gegeben : z . B. Eilsen siehe Bad Eilsen.

523



3) Die Ortsnamen mit der Bezeichnung Sankt, Saint, San oder der ge¬
bräuchlicheren Abkürzung St. werden unter Sankt, Saint, San,da -
nach in alphabetischer Ordnung aufgeführt.

Da die Bezeichnung Sankt usf. ein fester Bestandteil des Ortsnamens
ist, wird hier kein Hinweis gegeben.

Nicht erfasst sind:

1) Orte, die nur im Zusammenhang mit Evakuierungstransporten ge -
nannt werden, soweit es sich nicht um KL oder deren Aussenkdos
handelt.

2) Angaben über Arbeitgeber, die nicht zur Identifikation dienen kön¬
nen, wie z.B. Arbeit für die Wehrmacht, auch Landrat, Arbeitsamt
usw.

Schreibweise der Ortsnamen:

Zum Schreiben der Klischeevorlagenwurden Schreibmaschinen verwendet,
die zwar die in der französischenSprache gebräuchlichen Akzente aufweisen, je¬
doch nicht die in den slawischen Sprachen die Aussprache bedingenden Zeichen.
Hierfür sind die jeweiligen Buchstaben ohne diese Zeichen verwendet worden.
Als Beispiel mögen dienen DEBLIN,gesprochen Demblin, oder auchDABROWICA
gesprochen Dombrowica.
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